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Erstmalig finden sich diese Tonarbuchstaben im schon erwähnten,
zwischen 0510 und 1011 von dem eklusen Hartker geschriebenen Cod 3O()
VOINL St. Gallen hre Verwendung Orte verschiedenen Zeiten auf in
Einsiedeln schon 1m Jahrhundert, in Sst Gallen nde des 1  9 in eiın-

ZUr des 1 in Engelberg ndlıch der des Jahrhunderts; auch
hierin ergeben sich natürlich Rückschlüsse aut den e1s der Gesangstradition
in dem betreffenden Kloster. ngelös mu der ertf die rage nach Her-
un und er der Tonarbuchstaben lassen, ebenso auch die nach dem
Bereich ihrer Verbreitung, da ZUT Untersuchung in der Hauptsache LLUTE

Handschri ten AUus der Schweiz be1iz0og. Man möchte deshalb wünschen,
erf mMOC te nach diesem schönen Beginn seine Studien in dieser ichtung
fortsetzen und weıiter ausdehnen, amı immer mehr räfte AauUus unseTreM

en den ufgaben und rbDeıten moderner musikwissenschaftlicher
Forschung auf dem Gebiete des gregorianischen Choralgesangs sich etfel-
igen.

Beuron. IyS Trobmann
Monumenta Germaniae Historica, ScCr1ptores OmMUSs XX ars 11

asCcC 111 Hiersemann, Leipzig 1934
Miıt dem Urzlıic. erschienenen dritten Faszikel des zweiten Teiles hat

der nunmehr seit fast vier Jahrzehnten bearbeitete dreißigste and der
Scriptores-Abteilung und amı die gesamte Folioserie ihren SC
funden. Der Plan, das VOMN den Bänden TV noch NnIC erfaßte ater1a

hier vereinigen, LGhtfertigt die lange Bearbeitungsdauer und erklärt das
gewaltige Anschwellen dieses Bandes der Supplemente. Freudig übersieht
iNnan die des hier zusammengetragenen, das WäarTr 1m einzelnen unter-
schiedlich Wert und hier und da der Vervollständigung noch ähıg
quellenmäBig und historiographisch des Wichtigen bietet Besonders
en WITr die Annales Casinenses, die m1 und VOT em die NSEL-
{uld, regalia el ministeria CAamerade Longobardorum ef honorantıiae CLVL-
altıs Papiae hervor, die Hofmeister herausgegeben hat und deren Be-
deutung die der übrigen Stücke weit überrag Die gesondert erschienene
Ausgabe der Instıtuta ist besonders begrüßen un g1Dt nla hoffen,
daß auch andere MNUr in der Folioserie dierte Quellen, etwa die Weltchronik
des Frutolf-Ekkehard oder die des Annalista SaXo in Sonderausgaben einem
weiteren Kreise zugänglich gemacht werden.

Gerade nach der Vollendung der Scriptores-Reihe in ol10, die eine
roße Epoche der beschließt, sSte erwarten, daß die nunmehr

reigewordene ra dieses großartigen vaterländischen Unternehmens
ungemindert sowohl der Fortführung der 0Va Series, wIe der Vervoll-
ständigung der Oktavausgaben (im Sinne wirklicher Schulausgaben

ird.zugewandt
Zur e1ilchteren Übersicht und ZUr nregung Jandesgeschichtlicher For-

schung se1l hier eın Verzeichnis zusammengestellt, das die rte auftf dem en
des Deutschen Reiches umfaßt, deren Geschichte sich Quellen 1im gesamten
zweiten e1l des DD Bandes iinden Bel diesen Quellen handelt sich
VOIL em Dedikations- und Fundationsnotizen. Die Namen der Benedik-
tinerklöster sind gesperr' gedruckt.

Aachen, rdacher (Niederösterreich), Aschaffenburg, Braunschweig,
Braunweiler, Cambral, Dorfprozelten (bei Wertheim), Echternach, Ell-

(Neuwerk), Hildesheim, ISNY, Klosterneuburg,wWangcen, Freising,
Köln, Lausanne, Limburg, Eüttich,; Magdeburg, Mainz, a1lnz (St. Alban?),
Marbach, inden, euenheim, Osnabrück, Paderborn, Prüm, Regens-
Durg, eichenau, rKemagen, Salzburg, St Gallen, Slettenbach, rier,
aulsort, Weißenburg, Orms, Zell (Rheinpfalz).

Berlin enzel
Eckhardt Aug., Die Gesetze des Karolingerreiches T4

(bis jetz Telle) Germanenrechte, exte nd Übersetzungen
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(Schriften der ademıie Tür deutsches ( 7 Gruppe echtsge-
schichte), Böhlaus acC Weıimar 1934, S, 21 187, 155 S brosch
M. 4.40; A23: 350

Eckhardt Aug., DIie Gesetze des Merowingerreiches 481—714
eb 1, Weimar 1935, O 203 STE brosch 4.8  O

Die vorliegende Ausgabe der Volksrechte ist in erster Linie estimm
für den Gebrauch Urc Studenten der RKechte und ‚‚Nichtfachleute, die
AUSs heißer 1e Zu Deutschtum und ZUur deutschen Vergangenheit in 1ese
NseTE altesten Schriftwerke einzudringen versuchen‘‘“. Mit einem Schlage
ist aber gleichzeitig erreicht, daß auch der zünftige Wissenschaitler mit
seinem Schülerkreis Dinge and der Quellen besprechen kann, die bisher
infolge der auch dem Lateiner entstehenden sprachlichen Schwierigkeiten
in Kolleg ın Seminar WAar gesagt, aber kaum erarbeitet werden konnten
Dadurch beginnt die VON Eckhardt esorgte Ausgabe eine UucCcC ınter
den modernen Quelleneditionen auszufüllen, die immer fühlbarer wird; denn
die in den MG  @B erscheinenden Schulausgaben sind Jängst H1G den
fangreichen kritischen Apparat und den amı verbundenen Preis dem
Durchschnittsstudenten und erst recCc dem ‚„‚Nichtfachmann“ rem g-
worden. (Die dort erschienene Sachsenspiegelausgabe desselben Heraus-
gebers bıldet eine Ausnahme, die hoffentlich bald ZUr Regel wird!) Der
ateinische exti der Volksrechte (im e1il salısche und ribuarische Franken,
1m Alemannen un Bayern, 1m Sachsen, Thüringer, amaven und
Friesen; ferner einige Sondergesetze und allgemeine Reichsgesetze) ist SOTS-
Sal durchgearbeitet, die deutsche UÜbersetzung ist n1ıC. immer formvollendet,
gibt aber dem Nichtlateiner ein ute ild Von der oft schwerfälligen Urform
Besonders erwähnen 1st die Beigabe der kurzen ım Althochdeutschen
erhaltenen Stücke und das Von ans Tägert esorgte (deutsche) Sach-
register.

Der vorliegende and nthält den Pactus legis Salıcae, dem die DBe-
sonderheiten verschiedener Handschriften Ssowle spätere Nachträge, das
achwor und die Königsliste angefügt sınd, ferner den Pactus Alamannorum.
Die Grundsätze der Ausgabe un der Übersetzung sınd die gleichen w1ıe beim
an mit den arolingerrechten, gilt auch das unten über S1€e Gesagte

Befremden erregt 1im Vorwort die edingte ()bernahme der ese Kruschs
VvVon der Abfassung des Pactus leg1iSs Salicae; leider StTe befürchten, daß
Kruschs unhaltbare Ansichten amı ine unverdiente Verbreitung finden
Das zuverlässıge Sach- un Glossenverzeichnis Von ans-  ur Claußen
sel lobend angemerkt.

Berlin Kurt Flügge
Ramackers F Papsturkunden in den Niederlanden (Belgien, Luxem-

burg, Holland und Französisch-Flandern). Archivberichte, rkun-
den Berlin 1933, 1934; ‚s PE un: _>
Im Rahmen der Herausgabe der älteren Papsturkunden bis 1198 uUrc.

die Göttinger Gesellschaft der Wissenschaften* legt Ramackers die Ergeb-
nisse seiner Tast einjährigen Forschungen in den niederländischen Ichıven
und Bibliotheken VO  Z Es ist ein überraschend reichhaltiges Material, das
hier zusammengetragen ist. Die ausgezeichnet gearbeiteten ‚„‚Archivberichte‘‘
bieten über die Überlieferungsgeschichte der Papsturkunden hinaus ine
el wertvoller Nachrichten über Zusammensetzung un Bestände der ein-
zeinen Bibliotheken un Archive und Hinweise auf wichtige Einzelstücke der
Sammlungen. SO gelang Ramackers, 1im Kathedralarchiv in ent einen

rst kürzlich hat Kehr in einem Sitzungsbericht der Preußischen
ademie der Wissenschaften (phil-hist. 1934, über den an des
gesamten Unternehmens gehandelt. Auf diese Ausführungen se1l besonders

des vollständigen Literaturverzeichnisses er Vorarbeiten und
Untersuchungen hingewlesen


